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Monitor Versorgungsforschung
eRelation AG . Content in Health 
Kölnstraße 119 / 53111 Bonn / E-Mail: info@erelation.org

in Kooperation mit dem 
Bundesverband Managed Care e.V. / Friedrichstrasse 136 / 10117 Berlin

07. und 08. Dezember 2021 
jeweils ab 15:00 bis 18:30 Uhr 

live via Zoom/Onlinestream

in Kooperation mit:

Dieser Fachkongress wendet sich an Führungskräfte  
und Verantwortliche aus:

• Krankenversicherungen (GKV/PKV)
• Institutionen der Selbstverwaltung
• Krankenhäusern
• Heil- und Pflegeberufen
• Ärzteschaft
• Apothekerschaft
• Selbsthilfegruppen/Patientenvertretungen
• Wissenschaft und Forschung
• Bundes- und Landespolitik
• Pharma- und Medizintechnik-Industrie
• Dienstleistungs- und Beratungsbranche
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die deutsche Versorgungsforschung ist 
in den letzten 20 Jahren sehr weit gekom-
men – 14 Jahre  begleitet durch „Monitor 
Versorgungsforschung“: Sie hat Methoden 
konsentiert, hat sehr viele Ergebnisse gelie-
fert, sie wurde durch den Innovationsfonds 
massiv gefördert, kurz: Sie hat sich erfolg-
reich durchgesetzt und ist voll akzeptiert.

Dennoch wächst das Gefühl, dass Methoden allein nicht 
ausreichen und vor allem, dass sie nicht hinreichend erklären 
können, was Versorgungsforschung in ihrem sehr breiten For-
schungsfeld erreichen will und kann. Professor Pfaff, einer der 
Wegbereiter, macht das Problem ganz deutlich. Vor 20 Jahren 
waren Theorien „anders als Methoden zu Beginn der Entwick-
lung unserer Wissenschaftsrichtung nicht notwendig“, um kon-
krete Forschungsansätze auf den Weg zu bringen und diese 
auf die Versorgungsrealität anzuwenden und um Verbesserun-
gen des Gesundheitssystems zu erreichen. Zunehmend ist es 
aber entscheidend, „Ursache und Wirkung und die dabei zu 
Tage tretenden Kausalzusammenhänge zu verstehen und die-
se als Theorie zu formulieren“, um zu besseren Erklärungen, 
Kausalaussagen und Prognosen zu kommen. 

Darum das Thema unseres  Fachkongresses 2021: Was gehört  
in den Theorie-Werkzeugkasten der Versorgungswissenschaft 
und wie können ihre Ergebnisse dadurch verbessert werden? 
Das wollen wir im ersten Programmblock konzeptionell klären, 
dann im zweiten Block sehr praktisch auf Fallbeispiele von Lot-
sensystemen anwenden, die vom Innovationsfonds gefördert 
wurden. In den Podiumsdiskussionen soll dann der Nutzen 
der passenden theoretischen Werkzeuge demonstriert und die 
anstehenden Fragen sollen exemplarisch geklärt werden. 

Nehmen Sie aktiv an unserem 10. Fachkongress teil. Brin-
gen Sie Ihre Perspektive und Ihre Position ein und diskutieren 
Sie mit. Der Kongress sollte eigentlich in den Veranstaltungs-
räumen der AOK Nordost in Berlin stattfinden, wird aber nun 
wegen der stark steigenden Corona-Inzidenz nur noch per  
Videostream übertragen. Den Vorsitz des Kongresses über-
nimmt gemeinsam mit mir Prof. Dr. Dr. Alfred Holzgreve. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Professor Dr. Reinhold Roski 
Herausgeber „Monitor Versorgungsforschung“

AnmeldungProgramm

per Fax an:   0228 76 38 280-1

per Mail an:  kongress@m-vf.de
❐	�Ich melde mich hiermit verbindlich zur Teilnahme an der Veran-

staltung „Theorie wagen“ (per Videostream) am 07. und 08. 
Dezember 2021 jeweils von 15.00 bis 18.30 Uhr an

Der Kongress findet wird per Audio und Video aufgenommen, da von 
„Monitor Versorgungsforschung“ ein Tagungsbericht erstellt wird. Mit 
der Teilnahme stimmen Sie automatisch der Audio- und Videoaufnahme 
sowie der eventuellen Nennung Ihres Namens/Ihrer Institution bei einer 
Wortmeldung zu. 
Bitte bestätigen Sie die Kenntnisnahme mit einer dritten Unterschrift:

Datum/Unterschrift

Erster Nachmittag am 7.12
von bis Thema

Theorie-Toolbox der Versorgungsforschung

15:00 15:30 Begrüßung und „Blitzlichter“ Prof. Dr. Reinhold Roski, 
MVF / Daniela Teichert, 
AOK Nordost / Prof. Dr. 
Volker Amelung, BMC

15:30 16:00 „Nichts ist praktischer als eine gute 
Theorie“

Prof. Dr. Holger Pfaff,
IMVR, Universität zu Köln

16:00 16:30 Das Wissenschaftsverständnis der 
Versorgungsforschung: gestern – 
heute – morgen

Prof. Dr. Matthias 
Schrappe, Universität 
zu Köln

16:30 17:00 Theorien, um sehen zu können (und 
zu sehen, was man nicht sieht)

Prof. Dr. Werner Vogd,
Universität Witten/Her-
decke 

17:00 17:30 Fachkräftemangel im Gesundheits-
wesen – Versorgungsforschung unter 
Nutzung der Ressourcen-Abhängig-
keits-Theorie

Prof. Dr. Lena Ansmann, 
Universität Oldenburg

17:30 18:30 Podiumsdiskussion: Theorie-Werk-
zeuge der Versorgungsforschung 

Moderation: Prof. Dr. 
Reinhold Roski, MVF

Teilnahmegebühren (zzgl. MwSt.)

❐  ONLINE-STREAM-Kongressteilnahme für Nicht-Abonnenten  
	 eines der Medien des Verlags eRelation AG*:	 248 EUR	
❐  ONLINE-STREAM-Kongressteilnahme für Mitglieder des DNVF, BMC
	 ❐  ��Ich bestätige hiermit, dass ich Mitglied bin:	 198 EUR
❐  ONLINE-STREAM-Kongressteilnahme für für Abonnenten  
	 eines der Medien des Verlags eRelation AG*	 149 EUR
❐  �ONLINE-STREAM-Kongressteilnahme für Studierende, Lehrende und  

Mitglieder von Patientenorganisationen: 
	 ❐  ��Ich bestätige hiermit, dass ich Studierender/Mitglied/Lehrender bin  

(bitte gültigen Nachweis mailen)	 0 EUR
❐  �O�NLINE-STREAM-Kongressteilnahme für Journalisten/MVF-Beiratsmitglieder
	 ❐  ��Ich bestätige hiermit, dass ich Journalist bin  

(bitte gültigen Journalisten-Nachweis mailen):	 0 EUR 

*Die Medien: „Monitor Versorgungsforschung“ (MVF), „Market Access & Health 
Policy“ (MA&HP), „Monitor Pflege“ (MoPf) und „Pharma Relations“ (PR).

Zweiter Nachmittag am 8.12.
von bis Thema

Diskussion am Beispiel von Lotsensystemen

15:00 15:20 Begrüßung und „Blitzlichter“ Prof. Dr. Reinhold Roski, 
MVF / 

15:20 15:50 Kategorien und Funktionen von 
Lotsen im deutschen Gesundheits-
system – Übersicht in Praxis und 
Theorie

Lara Schlomann MSc,
IMVR, Universität zu Köln

15:50 16:20 Lotsenprojekte im Überblick: 
Analytische Systematisierung und 
Visualisierung

Roland Nagel MBA, Leip-
ziger Foren; Martin Klein 

16:20 16:40 Fallbeispiel Schlaganfall-Lotsen: 
Fragen und Aufgaben für die VF

Dr. Michael Brinkmeier,
Deutsche Schlaganfall-
Hilfe

16:40 17:00 Fallbeispiel Cardiolotse: Übertragbar-
keit – Akteure – Weiterentwicklung

Dipl. Ges-Ök. Petra  
Riesner, AOK Nordost 

17:00 17:30 Impulsvortrag: Toolbox zur 
Evaluation von VF-Projekten

Prof. Dr. Volker Amelung, 
BMC / Dr. Matthias 
Arnold, inav

17:30 18:20 Podiums-
diskussion

Moderation: Prof. Dr. 
Dr. Alfred Holzgreve, 
Vivantes 

18:20 18:30 Fazit Prof. Dr. Roski, MVF

Titel/Name/Vorname	

Aufgabe/Funktion	

Firma/Organisation	

Straße	

PLZ Ort	

eMail	

Datum/Unterschrift


